
»Wismar und seine 
überregionalen und 
internationalen 
Beziehungen im 
Mittelalter und in der 
Frühen Neuzeit«

17.–19. September 2026
im Zeughaus Wismar

Konzept�

Die Hansestadt Wismar historisch nicht nur aus 
sich selbst heraus zu erklären, sondern vielmehr die 
Stadt in ihren überregionalen und internationalen 
Verbindungen und Bezügen zu untersuchen, ist 
Ziel der geplanten Tagung. Dabei sollen mit Blick 
auf das 800-jährige Stadtjubiläum 2029 auf der im 
September 2026 veranstalteten Tagung die Epochen 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit in den Fokus 
genommen werden. Dies erfolgt unter Beteiligung 
verschiedener disziplinärer Ansätze (Geschichte, 
Archäologie, Kunstgeschichte) sowie unter ausgewähl-
ten politischen, wirtschaftlichen, sozialen, religiösen 
und kulturgeschichtlichen Fragestellungen. Die chro-
nologische Vorgehensweise über Disziplingrenzen 
hinweg verspricht, die wechselseitigen Verflechtungen 
deutlich hervortreten zu lassen.

Organisatorisches�

Tagung des Archivs der Hansestadt Wismar in 
Zusammenarbeit mit der Historischen Kommission für 
Mecklenburg e. V. und dem Archivverein Wismar e. V.

Veranstaltungsort:
Das Zeughaus | Stadtbibliothek Wismar
Zeughaussaal (1. OG, barrierefrei erreichbar)
Ulmenstraße 15 in 23966 Wismar

Um Anmeldung zur Tagung wird gebeten:
stadtarchiv@wismar.de

Die Teilnahme ist kostenlos.
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DO 17. September 2026�

19:00 Grußworte

19:15 Abendvortrag, Sabine Bock (Schwerin) 
Die europäisch beeinflusste Architektur des Fürstenhofes. 
Auf Spurensuche zwischen Belegen und Spekulationen

FR 18. September 2026�

09:00 Einführung in die Tagung, Nils Jörn (Wismar)

SEKTION 1
Archäologische Quellen zum mittelalterlichen Handel 
und zu internationalen Verbindungen
Moderation: Felix Biermann (Szczecin)

09:30–10:00 Luisa Radohs (Freiburg)
Belege für internationale Beziehungen anhand 
archäologischer Quellen aus Wismar

10:00–10:30 Jens Auer (Schwerin) 
Wrackfunde in der Wismar-Bucht als Belege für den 
Austausch über See

10:30–11:00 Kaffeepause

SEKTION 2
Fürsten, Kaufleute und Künstler in Wismar
Moderation: René Wiese (Schwerin)

11:00–11:30 Oliver Auge (Kiel)
Wismar als Ort von Fürstenbegegnungen

11:30–12:00 Nils Jörn (Wismar)
Die Entwicklung des Wismarer Hansehandels anhand
des Privilegienbuches von 1351

12:00–12:30 Anja Rasche (Leipzig/Wismar)
Von West nach Ost. Eingewanderte Künstler in Wismar
im 16. Jahrhundert

12:30–14:00 Mittagspause

SEKTION 3	
Wismar in der überregionalen 
Kirchen- und Bettelordensorganisation
Moderation: Wolfgang Eric Wagner (Münster)

14:00–14:30 Thomas Rastig (Leipzig)
Italienfahrten Wismarer Bürgersöhne geistlichen Standes
im 15. und 16. Jahrhundert

14:30–15:00 Wolfgang Huschner (Leipzig/Berlin)
Wismars Bedeutung in den Ordensprovinzen 
der Dominikaner und Franziskaner

15:00–15:30 Kaffeepause

SEKTION 4	 			 
Religiöse Kunst und Literatur in Wismar
Moderation: Anke Huschner (Berlin)

15:30–16:00 Anette Löffler (Threna)
Intellektuelle und religiöse Einflüsse auf Wismar und 
Schwerin anhand der mittelalterlichen Makulatur

16:00–16:30 Cornelia Aman (Frankfurt (Oder)/Potsdam)
Glasmalereien des frühen 15. Jahrhunderts und ihr 
künstlerisches Bezugsfeld 

17:00 Abendimbiss im Zeughaus

19:00 Konzert von Annerose Schuldes (Wismar) am Piano 
und geselliges Beisammensein in der oberen Etage 
im Zeughaus

SA 19. September 2026�

SEKTION 5	
Rostock und Wismar im Vergleich
Moderation: Gunther Viereck (Rostock)

09:00–09:30 Johann Peter Wurm (Schwerin) 
Die ersten Reformatoren in Wismar.
Ein Blick auf die Quellen

09:30–10:00 Ernst Münch (Rostock)
Zur »nachbarlichen Correspondentz« zwischen Wismar 
und Rostock im 16. Jahrhundert

10:00–10:30 Kaffeepause

SEKTION 6				  
Wismar in den großen Kriegen der Frühen Neuzeit
Moderation: Michael Busch (Schwerin)

10:30–11:00 Stefan Kroll (Rostock)
Einen Fuß in der Tür. Wismar in den Plänen der
schwedischen Großmacht im Dreißigjährigen Krieg

11:00–11:30 Joachim Krüger (Wolgast)
Wismar im Großen Nordischen Krieg

11:30–12:00 Resümee der Tagung, 
Wolfgang Huschner (Leipzig/Berlin)

12:00–14:00 Mittagspause

14:00–16:00 Mitgliederversammlung 
der HiKo Mecklenburg

Gefördert durch das Ministerium für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und 

Europaangelegenheiten Mecklenburg-Vorpommern

Änderungen vorbehalten.


